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Wärme aus der Erde

Die Idee der Wärmenutzung ist genial. Je tiefer man in die Erd-

kruste vordringt, umso wärmer wird der Boden. Schon ab 10 Meter

Tiefe beträgt die Temperatur konstant 10 Grad. Dieser kostenlose 

Wärmespeicher der Natur wird von Erdwärmesystemen zum 

Aufheizen von Heizungs- und Brauchwasser genutzt. Das spart 

Energie und Kosten, schont Ressourcen (z.B. Erdöl und Gas) 

und entlastet die Umwelt durch Minderung der klimaschädigenden

CO2-Emissionen.

Die Wärme kann in zwei unterschiedlichen Formen aus der

Erde entzogen werden (nebenstehende Abbildung):

1. durch Tiefenbohrung, d. h. senkrecht in den Boden 

eingelassene Erdwärmesonden

2. durch horizontale Flächenkollektoren, die in etwa 

1,2 bis 1,5 Meter Tiefe im Erdboden verlegt werden 

Die dem Boden entzogene Wärme ist allerdings nur ein Bruchteil

dessen, was im Laufe eines Jahres durch Sonneneinstrahlung,

Wind und Regen an Energie zugeführt wird. Der Wärmeentzug aus

dem Erdreich beeinträchtigt daher bei fachmännischem Einbau

der Kollektoren den Pflanzenwuchs nicht.

Ein wesentlicher Vorteil der Erdwärmeheizungen liegt in deren be-

sonderer Wirtschaftlichkeit. Denn ca. drei Viertel der Wärmemenge

können kostenlos aus der Erde gewonnen werden. Die restliche

Wärmemenge bildet die Antriebsenergie, welche die ÜWAG ihren

Kunden zu einem günstigen Sondertarif für Wärmepumpen anbietet.

Die Nutzung der Erdwärme ist eine überzeugende Lösung. 

Kein Wunder also, dass in anderen Ländern Erdwärmeheizungen

schon weit verbreitet sind. In der Schweiz haben Wohnhäuser 

mit Wärmepumpen bei Neubauten einen sehr hohen Anteil (über

40 %). Doch auch in unserer Region erkennen immer mehr Bauher-

ren die Chancen dieser zukunftsträchtigen Technologie – und die

ÜWAG hilft, sie umzusetzen.
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Wärmequelle Erdreich 

Flächenkollektoren

Wärmequelle Erdreich 

Tiefenbohrung
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Wärmequelle Luft

Wärme aus der Luft

Einfach überzeugend: Sogar kalte Luft steckt voller Energie! 

Genauso genial wie das Prinzip der Erdwärmetechnologie ist die

Nutzung der in der Luft enthaltenen Wärme. Denn die Umgebungs-

luft speichert wertvolle Sonnenenergie und bietet ideale Vorausset-

zungen für die Wärmepumpe.

Luft als Wärmequelle steht überall zur Verfügung und kann ohne

großen baulichen Aufwand erschlossen werden. So wird mittels

einer Wärmepumpe der Umgebungsluft Wärme entzogen, die man

dann zum Aufheizen von Heizungs- und Brauchwasser einsetzt.
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Vorteile für Umwelt und Portmonee

Eine überzeugende Lösung mit doppeltem Vorteil: 

Sie reduzieren Ihre Energiekosten und leisten zusätzlich einen 

persönlichen Beitrag zur Umweltentlastung.

Verbrauchs- und Betriebskosten in ¤/Jahr

Treibhausgas-Emissionen bei der Wärmeerzeugung

CO2-Äquivalent in g/kWhth

Quelle: HEA
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Quelle: Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. – veröffentlicht in „Erneuerbare Energien – 

Innovationen für die Zukunft“ vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit.
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Individuelle Beratung

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützen Sie bei der 

Wahl der für Ihre Heizanlage passenden Wärmequelle. Gemeinsam

mit Ihnen finden wir eine maßgeschneiderte Lösung. Darüber hinaus

erläutern wir Ihnen auch die Möglichkeiten einer öffentlichen Förde-

rung. Unser Wunsch ist, dass Sie optimal informiert sind und ganz

bewusst Ihre Entscheidung treffen. Dieser Beratungsservice ist für

ÜWAG-Kunden natürlich kostenlos. 

Attraktives ÜWAG-Förderprogramm

Jeder Betreiber einer von der ÜWAG geförderten Wärmepumpe

erhält einen Teil des zum Betrieb nötigen Stroms von uns gratis: Bis

zu 600 Kilowattstunden (kWh) Gratisstrom pro Jahr sind möglich –

und das ganze zehn Jahre lang. Den darüber hinausgehenden

Bedarf an Betriebsstrom erhalten Sie zu einem attraktiven Son-

dertarif. So sparen Sie gleich doppelt.

Förderhöhe 

Die Förderhöhe ist abhängig von der elektrischen Anschlussleistung

(kWel) Ihrer Wärmepumpe. Wie hoch die Anschlussleistung Ihrer

Anlage ist, können Sie auf dem Typenschild der Wärmepumpe nach-

lesen oder bei Ihrem Installateur erfragen. 

Die ÜWAG bietet folgende Förderklassen an: 

p Anlagen bis 2,99 kWel † 300 kWh Gratisstrom pro Jahr 

p Anlagen 3 kWel – 3,99 kWel † 400 kWh Gratisstrom pro Jahr 

p Anlagen 4 kWel – 5,99 kWel † 500 kWh Gratisstrom pro Jahr 

p Anlagen größer 6 kWel † 600 kWh Gratisstrom pro Jahr 

Die Förderung kann nur erfolgen, wenn die nachfolgend aufgeführten

Fördervoraussetzungen und -bedingungen erfüllt sind. 

Clever sparen & 

ÜWAG-Leistungen nutzen
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Fördervoraussetzungen und -bedingungen

p Die ÜWAG fördert im Jahr insgesamt 300 Wärmepumpenanlagen. 

p Der Antrag auf Förderung ist vor Beginn des Einbaus schriftlich 

bei der ÜWAG zu stellen und kann formlos erfolgen. Hierbei ent-

scheidet die Eingangsreihenfolge der Anträge. 

p Anschließend erhalten Sie von der ÜWAG eine schriftliche 

Förderzusage. 

p Nach der Installation der Wärmepumpe benötigen wir eine Kopie

der Abschlussrechnung, die Bescheinigung der Betriebsbereit-

schaft und der elektrischen Anschlussleistung kWel. Sind alle

Unterlagen vorhanden und von uns geprüft, wird die Anlage in 

das Förderprogramm aufgenommen. 

p Der Betreiber bezieht seinen gesamten Bedarf an elektrischer

Energie von der ÜWAG. 

p Die Wärmepumpe deckt den überwiegenden Heizwärmebedarf

des Gebäudes. 

p Die Wärmepumpe ist fabrikneu und wird elektrisch angetrieben. 

p Die Wärmepumpe dient der eigenen privaten Nutzung. 

p Antragsberechtigt sind Privatpersonen. Nicht antragsberechtigt

sind Wohnungsbauunternehmen, Bauträger, Kommunen u. ä. 

p Die Förderung beginnt mit der ersten Inbetriebnahme und endet

nach zehn Jahren. 

p Jeder Kunde kann die Förderung nur einmal in Anspruch nehmen. 

p Die Förderung ist eine freiwillige Leistung der ÜWAG. Es besteht

kein Rechtsanspruch. 

p Bei einer missbräuchlichen Nutzung dieses Angebots oder

wenn die Fördervoraussetzungen auf Seiten des Kunden 

nicht mehr gegeben sind, ist die ÜWAG berechtigt, die För-

derung zu beenden.

p Dieses Förderangebot ersetzt alle früheren Förderprogramme. 
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[konsequent kundennah]

Bei der ÜWAG ist der Kunde König. Unsere 

freundlichen Mitarbeiter sind gern für Sie da –

in unserem Kundenzentrum in Fulda ebenso

wie in den Servicestellen. Und natürlich 

stehen wir Ihnen auch am Telefon kompetent

und gut erreichbar zur Verfügung.

Überlandwerk Fulda Aktiengesellschaft

Kundenzentrum

Bahnhofstraße 2

36037 Fulda

Telefon:0661 12-100

Telefax: 0661 12-101

E-Mail: infoline@uewag.de

Internet: www.uewag.de

ÜWAG-Service Schlüchtern

Wassergasse 4

36381 Schlüchtern

Telefon:06661 9635-760

Telefax: 06661 9635-765

ÜWAG-Service Bad Soden-Salmünster

Rathausstraße 1

63628 Bad Soden-Salmünster

Telefon: 06056 900-603

Telefax: 06056 900-604

www.uewag.de


